Newsletter „Sekundarstufe I“ des RPZ Schönberg, Nr. 1 


Liebe Kolleginnen und Kollegen,

 

das dieses Mal sehr kurze 2. Schulhalbjahr hat begonnen, und ich wünsche Ihnen alles Gute und viel Erfolg bei Ihrer Arbeit, vor allem aber Gesundheit und Kraft für die nächste Zeit!

 

Wie Sie wahrscheinlich schon gesehen haben, hat das RPZ eine neue Website und in diesem Zusammenhag möchten wir auch unseren elektronischen Newsletter verändern: Es soll nicht nur einen allgemeinen RPZ-Newsletter geben, sondern in größeren Abständen auch für die verschiedenen Schulstufen Einzelausgaben. Und dies hier ist die Startnummer für die Sekundarstufe I.

 

 

1. Bildungsstandards

In Hessen werden zur Zeit vom IQ Bildungsstandards für alle Fächer in der Sekundarstufe I ausgearbeitet. Im Einzelnen heißt das, dass die Kommissionen der verschiedenen Fächer ein Kompetenzmodell für ihr Fach und entsprechende Standards dazu formulieren. Zusammen mit Beispielaufgaben und den Erwartungshorizonten für die 6. bzw. die 8. Jahrgangstufe sollen so „Bildungsstandards“ in Hessen verabschiedet werden.

In der Kommission für Evangelische Religion in der Sek. I arbeite ich gemeinsam mit Kollegen vom PTI Kassel und vom Studienseminar Frankfurt. Einen ersten Entwurf haben wir im September an eine Expertenrunde weitergegeben, deren Änderungsvorschläge wurden aufgegriffen und eingearbeitet. Nun ist die Gruppe dabei, Beispielaufgaben zu entwickeln.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen zu diesem Thema haben oder in Ihrer Fachkonferenz das Thema besprechen möchten, schreiben Sie mir eine Mail, ich antworte Ihnen gerne!

 

Folgende Links als Leseempfehlung für die Diskussion um Standards und Kompetenzorientierung:

 

Eine Veröffentlichung des Commenius-Instituts, die mit ihrem Kompetenzmodell die Basis für viele Diskussionen und auch für die Arbeit unserer Komission darstellt:

http://www.cimuenster.de/biblioinfothek/open_access_pdfs/bildung22_Kompetenzen.pdf
Ein Aufsatz von Anton Hauler in der Zeitschrift Polis, der einen Überblick über die Entwicklung gibt und sich kritisch mit den Bildungsplänen in Baden-Württberg auseinandersetzt:

http://www.dvpb.de/polis/hauler407.pdf
 

Ein Vortrag von Hartmut Rupp zur Bibel im kompetenzorientierten Unterricht:

http://www.rpi-baden.de/images/Die_Bibel_im_kompetenzorient_RU.pdf
 

 

2. Online-Seminare

Das RPZ plant in Zusammenarbeit mit rpi-virtuell, der Lernplattform der EKD, eine Online-Fortbildungsreihe für den Religionsunterricht: Update. Online-Lernangebot für die religionspädagogische Praxis. Die Seminare sind als reine Online-Seminare konzipiert. Bereits seit Frühjahr 2007planen und organisieren wir ein erstes Modul der Reihe zum Thema „Kirchenpädagogik“. Im Herbst wurde das Seminar ausgeschrieben, die Anmeldung läuft zur Zeit. Es beginn im Mai 2008. 

Weitere Module:

25. August – 21. September 2008
„Luther entdecken“

Frühjahr 2009



„Alttestamentliche Welten entdecken“

 

Mehr dazu: http://www3.rpi-virtuell.de:80/index.php?p=home_cms4&id=4756
 

 

3. Auf folgende Fortbildungsveranstaltungen des RPZ, die für den Bereich Sek. I interessant sein können, möchte ich Sie hinweisen und herzlich einladen:
 
- Vernetzt - also bin ich! Die Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen im Zeitalter der neuen Medien
Termin: 19.02.2008 bis 20.02.2008
Di. 15.00 Uhr bis Mi. 19.00 Uhr
Für Unterrichtende aller Schularten

Das alltägliche Leben von Kindern und Jugendlichen in unserer heutigen Zeit wird immer stärker geprägt von der Beschäftigung mit allen Medien, die ihnen zur Verfügung stehen. Bloggen, chatten, surfen, downloaden, zappen – Computer, Internet, Fernseher; Handy und Co. eröffnen ungeahnte Möglichkeiten der Kommunikation, bergen aber auch erhebliche Gefahren in sich. Was machen Kinder und Jugendliche mit diesen (neuen) Medien? Wie viel Zeit verbringen sie mit ihnen? Grundsätzlich gehen sie mit jedem Medium neugierig und motiviert um. Sie leben mit den Medien von Anfang an und sind so mit den technischen Funktionen vertraut. Ein Computer auf dem Schreibtisch ist heute für Heranwachsende genauso selbstverständlich wie der Fernseher der Baby Boomer und das Radio der Nachkriegszeit. Eben nur Mächtiger. Deshalb ist es wichtig, Kindern und Jugendlichen das notwendige Wissen über den kritischen Umgang mit Medien zu vermitteln. Die Tagung möchte einen Beitrag dazu leisten, die Medienkompetenz von Lehrer/-innen zu erhöhen.
Leitung Dirk Alpermann, Guntersblum und Björn Uwe Rahlwes
IQ-Nr. 0335051 20 Leistungspunkte
Kursgebühr 25,00 €
Anmeldung: frauke.petter@rpz-ekhn.de

- Wenn nichts mehr geht - Religionsunterricht in schwierigen Lebens- und Schulsituationen (AfL-Tagung)
Termin: 27.02.2008 bis 29.02.2008
Mi. 15.00 bis Fr. 13.00 Uhr
Für Unterrichtende an Hauptschulen und Realschulen

An manchen Schulen, Hauptschulen und auch Realschulen, ist konventioneller Religionsunterricht kaum noch möglich: Es lassen sich keine konfessionellen Lerngruppen mehr bilden und die Zusammensetzung der Gruppen ist so heterogen, dass Unterricht „nach Plan“ nur schwer gelingt. Andererseits bräuchten gerade diese Schülerinnen und Schüler - besonders in der Umbruchsphase der Pubertät - eine Begleitung, um mit den schwierigen Lebenslagen zurecht zu kommen, in denen sie sich oft befinden.
Was sie brauchen, wie ihnen Religionsunterricht dabei helfen, was er ihnen anbieten kann, steht im Mittelpunkt dieser Tagung. Alternative Konzepte für Religion in Schule und Unterricht werden vorgestellt und Ideen für die eigene Schule gemeinsam entwickelt.
Leitung Gabriele Sies, Helmut Törner-Roos, pti Hanau Referent/in: N.N
25 Leistungspunkte
Kursgebühr 50,00 € Tagungskosten für Gemeindepfarrer/-innen: 124,13 € (Zuschuss über Dekanat)
Anmeldung. Sylvia Seebach 

- Ökumenische Projekte Kirchen im Nationalsozialismus. Die Kontroverse um Anpassung und Widerstand
Termin: 12.03.2008 bis 14.03.2008
Mi. 15:00 bis Fr. 16:30 Uhr
Für Unterrichtende in der Sek. I mit dem Fach Evangelische bzw. Katholische Religion

Die Rolle der evangelischen und der katholischen Kirchen im Nationalsozialismus wird bis heute heftig diskutiert. War der kirchliche Antijudaismus wirklich die Grundlage des späteren Antisemitismus des NS, wie Daniel Goldhagen dies postuliert? Haben die Gläubigen, hat der Papst (moralisch) versagt? Warum haben in der evangelischen Kirche nur so wenige Einspruch erhoben? Wie standen die Kirchen zur Euthanasiefrage, zur Zwangsarbeit, zum Krieg? Wie ist das Verhalten beider Kirchen historisch zu erklären? Wie haben sie ihre Rolle im Dritten Reich aufgearbeitet und (gemeinsam) nach neuen Wegen gesucht?
Die Haltung der evangelischen und der katholischen Kirche zwischen Distanz, Opportunismus und aktiver Unterstützung bleibt als kirchengeschichtliches Thema fester Bestandteil des Religionsunterrichts beider Konfessionen. Es bietet sich für eine ökumenische Kooperation geradezu an.
Im kritischen Vergleich beider Konfessionen will die Tagung diesen kirchengeschichtlichen Brennpunkt bearbeiten. Hierbei soll vor allem eine regionalgeschichtliche Perspektive gewählt werden und gegebenenfalls archivpädagogisch gearbeitet werden, kann doch über den (nahen) Ort des Geschehens und authentisches Material für Schüler/-innen und Lehrer/-innen ein persönlicher Bezug hergestellt werden. Didaktische und methodische Impulse aus dem Fach Geschichte werden aufgegriffen.
Leitung: Gabriele Sies, Dr. Paul Platzbecker, PZ Naurod
Referenten: Prof. Dr. Claus Arnold, Universität Frankfurt; Markus Müller-Henning, Archivpädagoge Hauuptstaatsarchiv Wiesbaden
IQ-Nr. 0334535 30 Leistungspunkte
Kursgebühr 50,00 €
Anmeldung: Sylvia Seebach 


Lernen in Begegnung - Ökumene und Religionspädagogik im Gespräch
Termin: 10.04.2008 09:30 - 16:30 Uhr
Schulstufe: Orientierungsstufe, Schulstufe: Sekundarstufe I, Schulstufe: Sekundarstufe II, Schulart: Re
Studientag zum Interreligiösem Lernen

Wir laden Sie herzlich ein zu einem
>Studientag zum Interreligiösem Lernen<
am 10.4.2008
von 9.30h - 16.30h
im Religionspädagogischen Studienzentrum Schönberg (RPZ), Kronberg/ Ts


Dieser Studientag soll im Blick auf die Aufgaben und Herausforderungen des interreligiösen Lernens einer Standortbestimmung sowie einem Klärungsprozess innerhalb des religionspädagogischen Arbeitsfeldes der EKHN dienen und diese fördern. Ausgangspunkt sind dabei die Fragen:
- „Was meinen wir eigentlich, wenn wir von interreligiösem Lernen sprechen und dessen Verankerung im Schulalltag fordern?“
- „Lernen in Begegnung“: Was kann in einem solchen Prozess gelernt werden?
Wir wollen uns diesen Fragen mit einer doppelten Blickrichtung nähern:
Ein Blick stammt aus der Religionspädagogik: Wie sieht unsere eigene Praxis im Religionsunterricht tatsächlich aus, welche fächerübergreifenden Projekte und welche Ansätze im Schulleben und in der Schulkultur gibt es? Welche Erfahrungen wurden in Prozessen interreligiösen Lernens gemacht? Welche Didaktik liegt diesen Lernprozessen zugrunde? Wann gelingt ein solches Lernen und wann gelingt es nicht?
Ein zweiter Blick stammt aus der Ökumenearbeit: Welche Erfahrungen im Austausch und in Begegnungen wurden hier gemacht? Wie hat sich ökumenisches Lernen verändert? Inwieweit bilden ökumenische Kontakte immer auch Lernbeziehungen ab? Was kann und wird hier gelernt?
Um diesen dialogischen Charakter der Veranstaltung zu unterstreichen, übernehmen Karin Frindte Baumann (RPA Frankfurt); und Dr. Jochen Kramm (Leitung Zentrum Ökumene) jeweils ein Impulsreferat, das sich sowohl mit den religionspädagogischen/didaktischen Fragestellungen als auch mit den theologischen Grundlagen des Themas befassen.
In den anschließenden workshops bringen die TeilnehmerInnen ihre eigenen Erfahrungen ein, klären die Voraussetzungen für Begegnungslernen und beschreiben die gewünschten Lernprozesse und Kompetenzen.
Der Studientag soll auch einen Beitrag dazu leisten, die Kompetenzen und Professionalität der Religionslehrerinnen und Religionslehrer und der Pfarrerinnen und Pfarrer im Bereich des schulischen und kirchlichen interreligiösen Lernens zu erhöhen.

Eingeladen sind:

· Religionslehrer/-innen
· Leiter/-innen und Sprecher/-innen von Fachkonferenzen „Ev. Religion“
· Schulleitungen
· Vertreter/innen der Schulämter / Schulaufsicht (Hessen und Rheinland-Pfalz)
· Profilstellen Inhaber/innen Ökumene und Bildung in den Dekanaten
· Kooperationspartner des Zentrum Ökumene und Zentrum Bildung
· Mitglieder des Gesamtkirchlichen Ausschusses für den Religionsunterricht (GKA der EKHN)
· Leiter der Religionspädagogischen Ämter
· Referenten des Schulreferates
· Mitarbeiter des PTI Kassel der EKKW

Ablauf der Studientages:

· Begrüßung, Einführung in die Ziele der Tagung
· Impulsreferate von Karin Frindte-Baumann und Dr. Jochen Kramm
· Rückfragen und Reaktionen zu den Impulsreferaten und anschließende Diskussion im Plenum.
· Mittagessen
· Workshops: Lernen durch Begegnung, wie geht das?
· Plenum: Ergebnissicherung und Ausblick

Wir laden Sie zu diesem Studientag ganz herzlich ein.
Bitte melden Sie sich bis zum 20. März 2008 verbindlich im RPZ Schönberg an.

Studienleiterin Karin Frindte-Baumann (für das RPA der EKHN)
Uwe Martini, Direktor RPZ Schönberg
Dr. Jochen Kramm, Leitung Zentrum Bildung 

Anmeldung: sylvia.seebach@rpz-ekhn.de
 

 

Soviel für´s erste aus dem RPZ!

 

Viele Grüße

 

Gabriele Sies

 

 


 
Gabriele Sies
RPZ Schönberg
Im Brühl 30, 61476 Kronberg
e-Mail:      gabriele.sies@rpz-ekhn.de
                sies-seebach@rpz-ekhn.de
Internet      www.rpz-ekhn.de
Telefon      06173 / 9265 - 136
Telefax      06173 / 9265 - 190

